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Bezüglich Ziel 6.4-2: Die entsprechenden Ausführungen sind für Kleve nicht relevant, da hier keine 
Standorte für flächenintensive Großvorhaben vorgesehen sind. Es bestehen daher keine Bedenken. 

Bezüglich Ziel 6.5-2: Die Änderungen sind vor dem Hintergrund des OVG-Urteils und dessen 
Auswirkungen auf die Planungspraxis ausdrücklich zu begrüßen. 

Bezüglich 7.2-2 und Ziel 7.2-3: Die Änderungen betreffen vorwiegend die fachplanerische Ebene 
sowie übergeordnete Zulassungs- und Planverfahren, sodass hier seitens der Stadt Kleve keine 
Einwendungen vorgebracht werden. 

Bezüglich Ziel 7.3-1, Grundsatz 7.3-2 und Ziele 7.3-3 und 7.3-4: Es bestehen keine Bedenken. 

Bezüglich Grundsatz 7.3-5: Gegen die redaktionelle Anpassung bestehen keine Bedenken. 

Bezüglich Grundsatz 7.3-6: Gegen die redaktionelle Anpassung bestehen keine Bedenken. 

Bezüglich 7.4-6 und Grundsatz 7.4-8: Die angesprochenen Vorsorgeerwägungen werden bereits 
im Rahmen der Bauleitplanung berücksichtigt. Gegen eine Berücksichtigung bereits auf Ebene der 
Regionalplanung bestehen keine Bedenken. 

Bezüglich Grundsatz 7.5-2 und 7.5-3: Es bestehen keine Bedenken. 

Bezüglich Grundsatz 8.1-1, 8.1-11 und 8.1-13: Die Änderungen entsprechen den Zielen des 
Mobilitätsentwicklungskonzepts der Stadt Kleve und werden daher begrüßt. 

Bezüglich Grundsatz 8.2-8: Die entsprechenden Ausführungen sind für Kleve nicht relevant, da hier 
keine ehemaligen Kraftwerksstandorte vorhanden sind. Es bestehen daher keine Bedenken 

Bezüglich Ziel 9.2-1, 9.2-2, 9.2-3 und 9.2-4: Es bestehen keine Bedenken. 

Bezüglich Ziel 10.2-14: Es bestehen keine Bedenken. 

 
 
 




